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Von: 

Gesendet: Freitag, 20. Mai 201613:04:41 {UTC+Ol:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rom, Stockholm, Wien 
 An: Richrath,. Uwe; Molitor, Michael . . 
Ce: 
Betreff: Bürgerantrag 

Sehr geehrter Hr. Oberbürgermeister Richrath, sehr geehrter Herr Molitor, 

auf die Tagesordnung der zuständigen Gremien. bitte setzen Sie nachfolgenden Bürgerantrag 

Mit freundlichen Grüssen · 

Bürgerantrag Ordnungsdienst der Stadt Leverkusen 

DeF Rat der Stadt Leverkusen stimmt der Einführung eines eigenen Ordnungsdienstes für das Stadtgebiet 
Leverkusen unter Berücksichtigung folgender Punkte zu: 

1.Der Ordnungsdienst der Stadt Leverkusen ist 24 Stunden täglich für die Bü,:-ger erreichbar und im Einsatz.
2.Der Ordnun'gsdienst der Stadt Leverkusen wird vorn_ehmlich an sozialen Brennpunkten, wie etwa der
Bahnhofstr. in Opladen, in öffentlichen Parks und

Grünflächen sowie im Umkreis von Tankstellen und Geschäften, die n�ch 20:00 Uhr alkoholische Getränke 
verkaufen eingesetzt. 
3.Der Vertrag mit-dem privaten Ordnungsdienst wird seitens der Stadt gekündigt.
4.Die Stadtverwaltung erarbeitet Vorschläge um die entstehenden Kosten an anderer Stelle im
Verwal_tungshaushalt einzusparen.

Begründung: 

Bel seinem An'trittsbesuch im Leverkusener Stadtrat hat Herr Polizeipräsident Matthies -wie aus der Presse zu 
erfahren war- bedauert, dass die Staqt Leverkusen auf einen eigenen Ordnungsdienst, der die Polizei bei Ihren 
Aufgaben unterstützt und· entlastet, verzichtet. · 
Auch wenn Stadtverwaltung und Polizei keine besonderen Brennpunkte in unserer Stadt sehen, Ist das persönliche 
Empfinden von Ordnung und Sicherheit vieler Mitbürger ein anderes. Dem gilt es auch seitens Politik und 
Verwaltung Rechnung zu tragen. Ein eigener Ordnungsdienst wäre ein erster wichtiger Schritt dazu. 
Private Ordnungsdienste dürfen im Gegensatz zu städtischen Ordnungsdiensten keine hoheitlichen Aufgaben 
wahrnehmen. In diesem Sinne ist ein städtischer Ordnungsdienst auch zur Prävention und wie bereits beschrieben 
zur Entlastung der Polizei erforderlich. 
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